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SPACE STAR
SONDERLEASING 

ohne Anzahlung!    Ab € 119.–

Von unserem Redakteur
Alexander Rülke

Z
iemlich dezent kommt er
daher, der Mustang Mach-
E GT. Das Topmodell der
elektrischen Baureihe un-

terscheidet sich allenfalls in Nuan-
cen von den zahmeren Varianten:
Geschlossener Grill mit Waben-
muster, modifizierte Schürzen, 20
Zöller, rot lackierte Bremssättel,
dazu ein GT-Logo am Heck – nur
dem geübten Auge dürfte somit
auffallen, dass da ein bärenstarker
Bolide unterwegs ist.

Power satt Mit 487 PS und 860
Newtonmeter Drehmoment steht
der 2,3-Tonner gut im Saft, beschleu-
nigt ansatzlos und mit Wucht aus
dem Stand und bei Zwischensprints
– 3,8 Sekunden auf Tempo 100 sind
natürlich eine Ansage. Maximal sind
200 km/h drin. Dank Allradantrieb
ist die Traktion top, und die Brems-
anlage aus dem Hause der italieni-
schen Schmiede-Experten von
Brembo sorgt für vertrauenerwe-
ckende, heftige Verzögerung.

Mit dem recht hart abgestimm-
ten Fahrwerk muss man jedoch
ebenso leben wie mit der relativ
schwammigen Lenkung, die ist
nicht wirklich Sportwagen-like und
macht den wuchtigen GT eher zum
Cruiser denn Kurvenrenner.

Frunk inklusive Der etwas mehr als
4,70 Meter messende Crossover-
Stromer bietet vorn gute, hinten or-
dentliche Platzverhältnisse, verfügt
aber nur über einen durchschnittli-
chen Kofferraum – mit rund 1400 Li-
tern Ladevolumen. Gut: Eine elektri-
sche Klappe ist serienmäßig. Auch
gut: Unter der Fronthaube stehen
weitere 100 Liter Stauraum bereit.
Dieser sogenannte „Frunk“ (Kunst-
wort aus „Front“ und „Trunk“, Vor-
derseite und Kofferraum) besitzt ei-
nen Wasserablauf, ist also prädesti-
niert für nasse und/oder schmutzige
Sachen. Und nach dem Transport
kann der Frunk ganz einfach abge-
spült beziehungsweise ausgewa-
schen werden. Passt irgendwie zum
hemdsärmeligen Charakter des US-
Amerikaners.

Reichweite Energie zieht der Ford
Mustang Mach-E GT aus einer 98,7
kWh großen Batterie, was in Relation
zum Normverbrauch (21,2 kWh pro
100 Kilometer, CO2-Emission: 0 g/
km) im Idealfall für knapp 500 Kilo-
meter Reichweite gut sein soll. Nun
denn, Wunschdenken: Bei 96 Prozent
standen 406 Kilometer auf der Uhr.

Aufgeladen wird der Akku über ei-
nen Port auf der Fahrerseite vorn, mit
Wechselstrom (Wallbox zum Bei-
spiel) fließen 10,5 kW, mit Gleich-
strom maximal 150 kW. Das können
Mitbewerber wie Hyundai, Kia oder

auch Tesla mittlerweile um einiges
besser. Ford sollte hier zeitnah per
Update nachlegen.

Senkrecht In Sachen Bedienkon-
zept gehen die Amis eigene Wege,
setzen auf ein Drehrad zur Fahr-
stufenwahl sowie auf ein 10,2 Zoll gro-
ßes Digital-Cockpit hinterm Lenkrad,
über das wichtige Basisinfos abgeru-
fen werden können. Für alles andere
gibt es einen senkrecht stehenden,
15,5 Zoll messenden Bildschirm in
der Mitte des Armaturenträgers. Der
ist mit einem Regler sowie Direkt-
wahlbuttons ausgestattet, nach einer
relativ kurzen Eingewöhnungszeit
hat man sich mit dem Bedienprinzip
angefreundet.

Weitere Pluspunkte sammelt der
Mach-E GT mit seinen komfortabel
gepolsterten, elektrisch einstellba-
ren Sitzen in Wildleder-Optik, dem
feinen Soundsystem von Bang &
Olufsen mit zehn Lautsprechern in-
klusive Subwoofer sowie dem seri-
enmäßigen Panoramadach. Eine
Fülle an Assistenten unterstützt den
Fahrer, der je nach Einstellung auch
im Ein-Pedal-Modus unterwegs sein
kann: Geht man vom Gas, verzögert
der Elektromotor stark und bringt
den Wagen zum Stehen, was zu-
gleich weniger Verschleiß bedeutet,
da auf diese Art die Bremsen ge-
schont werden. Wer sich darauf ein-
lässt, sollte eigentlich in kurzer Zeit

damit zurechtkommen. Dem Auto-
stimme-Team hat es bei den Test-
fahrten jedenfalls großen Spaß ge-
macht, im One-Pedal-Drive unter-
wegs zu sein.

Darüber hinaus gilt: Viel drin im
GT. Bis auf die Lackierung und
schwarze Alus sind im Kaufpreis
von 77 300 Euro alle Features enthal-
ten, die dem Nutzer ein Lächeln ins
Gesicht zaubern. Nur ein Head-up-
Display gibt es weder für Geld noch
gute Worte. Und: Ford bietet nur
zwei Jahre Neuwagengarantie – das
ist doch arg kleinlich. Auf die Hoch-
volt-Komponenten gibt es hingegen
wie bei den Wettbewerbern üblich
acht Jahre.

Hier
galoppieren
487 Pferde

FORD Maximale Leistung, maximale
Ausstattung, maximaler Preis: Der Mustang

Mach-E GT ist ein außergewöhnlicher Stromer

Wolf im Schafspelz: Von außen
wirkt der bärenstarke GT sehr

dezent. Beim Tritt aufs Pedal
stürmt er jedoch ansatzlos und

vehement nach vorn. Fotos: Ford

Strom zieht der Mach-E GT mit maximal 150 kW aus der Dose.
Immer serienmäßig dabei: Bremsen aus dem Hause Brembo.

Sonderserie
Ford wertet das SUV-Modell Kuga
durch eine Sonderserie auf. Die neue
Kuga Graphite Tech Edition tritt als
erste Variante der Modellreihe im
Lackton Grey Matter auf und hat laut
Hersteller einige der beliebtesten
Fahrer-Assistenzsysteme serienmä-
ßig an Bord. Für die Graphite Tech
Edition steht das gesamte Motoren-
angebot der Kuga-Baureihe zur Wahl
– inklusive des Plug-in-Hybrid-An-
triebs sowie der Vollhybrid-, Eco-
Blue-Diesel- und EcoBoost-Benzin-
varianten. Verkaufspreis: ab 42 750
Euro. red

Auffrischung für Geländewagen Q8
SUV-Coupé erhält unter anderem ein modernes Design und neue Lichttechnologie

Von unserem Redakteur
Alexander Schnell

AUDI Der erste Eindruck: mächtig.
Der Q8 macht was her und fällt nicht
gerade in die Kategorie Understate-
ment. Das Geländewagen-Coupé ist
optisch so ganz anders als der Bru-
der Q7. Keine Frage: Bei der Kreu-
zung aus Coupé und Geländewagen
geht es primär um Emotionen. Kür-
zer, breiter und flacher als ein Q7,
mit wuchtigen Radhäusern, fast drei
Meter Radstand und breitbeiniger
Spur. Vor allem in Märkten wie den
USA verkauft sich der Q8 gut.

Differenzierung Damit das so
bleibt, hat Audi den Wagen nun op-
tisch auf die Höhe der Zeit gebracht.
Der markante, achteckige Kühler-
grill kommt mit neuen, vertikalen
Einlegern. Beim vorläufigen Top-
modell SQ8 sind sie in L-Form ge-
staltet. Um die Basis, das sportliche
S-Line-Exterieurpaket und den be-
sonders dynamischen SQ8 auf den
ersten Blick voneinander unter-
scheiden zu können, sind der Unter-
fahrschutz, die Türaufsatzleisten
und der Diffusor beim Basismodell
farblich abgesetzt. Dazu kommen
zweidimensionale Audi-Ringe, wie

man sie vom Q8 E-Tron kennt. Am
Heck kommt ein neues Signet in den
Rückleuchten zum Einsatz.

Bei den Scheinwerfern und auch
den Rückleuchten sind zahlreiche
Individualisierungen möglich. Bei
den optionalen HD Matrix LED-
Scheinwerfern mit Laserlicht arbei-
ten jeweils 24 LEDs und eine Hoch-
leistungslaserdiode. Das Laserlicht
wird ab 70 km/h aktiv und soll die
Reichweite des Fernlichts deutlich
erhöhen. Neu für die Top-Ausstat-
tung der Scheinwerfer: die digitalen
Tagfahrlichtsignaturen. Insgesamt

stehen vier verschiedene Licht-
signaturen zur Auswahl. Zudem gibt
es drei neue Außenfarben. Die Audi
Sport GmbH aus Neckarsulm steu-
ert Sakhirgold und Ascariblau bei,
außerdem gibt es noch Chilirot. Zu-
dem können die Kunden neue Räder
von 21 bis 23 Zoll bestellen.

Motoren Antriebsseitig bleibt Audi
beim Q8 bei seinen bewährten An-
trieben. Verfügbar ist das Gelände-
wagen-Coupé mit einem Sechszylin-
der-Benziner (Q8 55 TFSI quattro,
250 kW/340 PS, ab 89 900 Euro). Da-

rüber hinaus sind zwei Diesel liefer-
bar, den Einstieg bildet der Q8 45
TDI mit 170 kW/231 PS zu Preisen
ab 86 700 Euro. Der stärkste Diesel
ist der Q8 50 TDI quattro (ab 89 700
Euro). Drei Liter Hubraum, sechs
Zylinder, 210 kW/286 PS und 600
Newtonmeter Drehmoment stehen
für viel Kraft. Vorläufiges Topmodell
ist der SQ8 mit einem Achtzylinder-
Benziner, der 373 kW/507 PS leistet
und künftig ab 119 500 Euro zu ha-
ben ist. Die Modellüberarbeitung
des besonders dynamischen RS Q8
von der Audi Sport GmbH kommt

mit etwas zeitlichem Versatz im neu-
en Jahr. Die ersten Auslieferungen
der anderen Q8-Modelle erfolgen
noch Ende 2023.

Innenraum Platz bietet der 4,99 Me-
ter lange, zwei Meter breite und 1,71
Meter hohe Q8 üppig – und das auf
allen Plätzen. In den Kofferraum
passen mindestens 605 Liter. Die
hintere Sitzbank lässt sich auf
Wunsch in der Länge verschieben.
Wer die Lehnen umklappt, erhält
maximal 1755 Liter Stauraum hinter
der elektrisch betätigten Heckklap-
pe. Den Innenraum hat Audi eben-
falls überarbeitet. Die Nähte der Sit-
ze zum Beispiel sind im Grundmo-
dell in einem auffälligen Grauton ge-
halten. Darüber hinaus stehen neun
verschiedene Dekoreinlagen zur
Auswahl – und für das Basismodell
gibt es eine neue Option: Eschenma-
ser silberfarben naturell. Wer das
Sportpaket S-Line und den SQ8 be-
stellt, kann außerdem zwischen
„Carbon Körper matt“ und „Alumini-
um matt gebürstet mit Linearprä-
gung silberfarben“ wählen. Erst-
mals haben die Passagiere nun auch
einen direkten Zugriff auf beliebte
Apps von Drittanbietern wie Spotify
oder Amazon Music.Audi hat sein SUV-Coupé Q8 optisch überarbeitet. Es gibt neue Leuchten, neue Farben und ein edles Interieur. Foto: Audi
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Wohnwagen / Camping

www.reisemobile4you.de
150 neue + gebrauchte Reisemobile, 

Kastenwagen u. Wohnwagen.

Schafhäutle Reisemobile GmbH
74366 Kirchheim/Neckar, Ernst-Ackermann-Str. 10

Tel. 07143 – 891 891

Zweiräder

Verkauf

Moto Guzzi California Spezial E
1100, HU neu + Zub., 5 666.- €, 40
Tkm., Tel. 0176 50265005 ab 18 Uhr
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